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für augegeigt. ,§err ©ruffrat ©gloff fcJ)lägt Baden bor,
bas fic| fd)ou Ie£teS Saljr beworben |abe. S" ber
Abftimmutig erbäft gretburg 88, Baden 59 Stimmen,
©omit ift gteiburg als Ort ber nächften 3al)rcSber»
fantmlung gewählt. (gortfe|ung folgt,)

Basier ©ipferftreiï. Seit bem 1. Suit flehen 250
©ipfergefcllen in Streit. Sie forbern ©inführung ber

gehnftünbigen Arbeitszeit, bie fict) ber QaEfreS^cit eut»

fpred)enb rebugieren foß, einen Stundenlohn bon 60 ©tS.,
Abfd)affung beS Stanbgelb; gufdjlag bon 50 fßrogent
für Ueberftunben, 100 fßrog. für 9îact)t= unb Sonntags»
arbeit; Abfd)affung ber Afforbarbeit und entfpred)enber
3ufct)lag für auswärtige Arbeit. ®ie Bemühungen beS

SinignngSamteS blieben erfolglos.
$er ©ipferftreif in Bafel, ber fdjon feit 14 Sagen

banert, fdjeint in Sanb gu herlaufen. Sie Arbeitgeber
haben erflärt, nidtjt weiter unterhandeln gu fönnen unb
ber ftaatticljc Vermittler, 9îeg.»9îat fReefe, l)at daraufhin
bie BermittlungSberfuche eiugeftellt. Sie 3eitumftänbe
finb je|t ben Streifs nicht günftig. SBenu irgenbwie
©rfulg in AuSfid)t ftänbe, tjätten audj fdfon bie SRaurer

gum AuSftaub gegriffen. Allein bie ©rfaf)ritngen beS

legten SalfrcS unb bie je|ige fdjlechte geit mahnen gur
Burfidjt.

(Stegen öcn i|au,l,f„ua.n.n unît |Hnuctfvrtl).
(Singefanbt.)

Unter ben bieten ÜRitteln, bie gegen ben IpauS» unb
ÜDiauerfdiwamm empfohlen werben, fjat fid) in gang
befonberS f)erborragenber Söetfe baS „AbenariuS»
Sarbblineum" bewährt. @S liegt uns neben einer
9teit)e ßeugniffe bon Behörden unb angefehenen girmen
aud) bie Abbilbung eines BtettftücfeS bor, baS einem
an ber Unterfeite mit AnbenariuS=ßarbolineum behau»
bellen guffboben entflammt, ber bor 19 3a§ren in
einem bom ©d)Wamm ftarf berfeudpen §aufe gelegt
worben ift. Srofjbem blieb biefer 5"feboben, wie nun»
mehr feftgefteüt würbe, während 19 Fahren boüftänbig
gefunb. Ser Sßortlaut beS betreffenben, notariell be=

glaubigten AttefteS ift folgenber:
3,m Osabre 1884 mußte id) megen ftartem ©dpoamm meine

ganjen gufsböben erneuern laffett. ßur Slorfidjt ftricfj id) bie
Sielen an ber Unterfeite unb bie Sielenlager mit „Sluenariuë»
Sarbolineum".

®eftern, nad) einem Zeitraum uoit 19 Fafjren, lieft id) ben
g-uüboben in ber Sruderei roegen SluffteHung eines @lettromotor§
aufbredjen. Sabei fteHte fid) ju meiner mirflidjen SBerounberung
fjerauê, baf? bie Sielen nod) faft roie neu maren unb nom ©cfjroaimrt
feine ©pur jeigten. ©elbft ber ülnftrid) an ben Sielen mar nod)
erfennbar. Suftlöd)er oott ber Ülu^enmauer au§ babe id) nidjt.

SJiein £>auê ift 12 (jroolf) SCReter oom Sffiaffer (fJlüblenteid))
entfernt. Sie fgufiböben liegen jeitroeife tiefer at§ ber SBaffer»
fpiegel beS SJiiiblenteidjeS.

SaS anbängenbe ©rettftücf ift ein 3lbfd)nitt ber i)erauSgc=
riffenen Sielen.

1 ©pfe i. §anuooer, 1. Dftober 1903.
$d). SBeifi.

(golgt notarielle Beglaubigung.)
93ei Berwenbungj beS AbenariuS»©arboltneum gegen

ben ÇauSfdjmamm ift barauf gu atzten, bafj baS er»
griffene §olg bon bem berftodten ÜJtaterial bis auf ben

gefunben Seil gefänbert wirb, worauf nad) gehörigem
Säften ein gweimaliger fatter Anftrich mit erwärmtem
AbenariuS=©arbaIitieum gu geben ift. Bei Anwendung
in SBofinräumen ift ber Auftrieb möglichft frühgeitig
borgune^men, bamit eine ausreichende Süftung bor
beren Fngebrauchnahrae erfolgen fann unb hieburd) eine

Beläftigung ber Bewohner burd) ben ©erud) bermieben
bleibt.

Um bem Uebel beS Sc^wammeS bireft bon Anfang
an borgubeugen unb beffen Auftreten überhaupt gu
Oerhüten, follten bie §erren Baumeifier nid)t unterlaffen,
alle Valfenföpfe, Valfen unb gupobenlagec unb bet

feuchten unb fumpfigen Serrainoerbältniffen aud) bie

gujjböben Oott unten mit einem gweimaligenSarbolineum»
Anftrid) gu betfepen. Sie feljr geringen UnEoften (per
Quadratmeter etwa 8 StS.) madden ftch burdt) bie lang»
bauernbe SESirtung begüglid) ^olgEonferbierung unb SeS»

infeEtion weitaus t'egat)lt.
Sei Vegügen ift fiets auf ben boHen fRamen

AbenariuS»©arbolitteum gu achten, ba unter ber
entlehnten Vegeidptung „©arbolineum" taut gasreichen
©utachten minderwertige, zweifelhafte fßräparate
im §anbel oorEommen. Gebern Originalfah AbenariuS»
©arbolineum Wirb ein bie ©dhtheit beftätigenbeS Ur=

fprungSgeugniS beigegeben.

Vom fRitfentumtel. Vei Äaltbrunn ftreiEeit feit
Sonntag ben 3. Suit, mittags, bie SJÎtneure unb |>anb=
langer beS SunnelS, girta 150 an ber $ahh während
noch etwa 300 Arbeiter auf ben äußeren Arbeitsplänen
in AEtibität finb. Sie Forderungen ber Streitenden
gehen hawpifächlich ouf ©inführuttg dreier ArbeitSfdhichien
(ftatt gwei) unter Beibehaltung beS je^igen SaglopneS
und Bewilligung einer dreitägigen ÄünbigungSfrift.
ÜRontagS fanden berfchiebene Uingüge ftatt, bei betten
bie rote Fapne nicht fehlte. Aud) ift ber ben h'efigen
Arbeitern beîannte Führer F^ori wieber erjehienen.
Sie Unternehmung ertlärt, mit ben StreiEfinben nicht
unterhandeln gu wollen; guerft müfjten bie ßeute die
Arbeit wieder aufnehmen unb bann werbe man mit
fid) reden laffen. Sie Arbeiter fcheinen biefen Ber»
fprechungen Eeinen ©lauben gu fdjenten unb bedangen
bor Aufnahme ber Arbeit gewiffe guficherungen. SaS
Unternehmen proElamierte Eurg unb bündig, „wer SiettS»
tag morgens 6 Uhr die Arbeit nicht aufnimmt, ift ent»
laffen, Eann fein ßohnguthaben eingehen unb gehen".

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, 3 RItePth Ur,
Maschinenhallen & Werkstätten in WaSIiselldu & in Bwrn h. Weyermannshaus.

rer&anf <S Miete V-od (135

Bau£inf@roi§i2&ner"Maier'iaL
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für angezeigt. Herr Grvßrat Egloff schlägt Baden vor,
das sich schon letztes Jahr beworben habe. In der
Abstimmung erhält Freibnrg 88, Baden 59 Stimmen.
Somit ist Freibnrg als Ort der nächsten Jahresver-
sammlung gewählt.' (Fortsetzung folgt.)

Uerbsmdswesen.
Basler Gipserstreik. Seit dem 1. Juli stehen 250

Gipsergesellen in Streik. Sie fordern Einführung der

zehnstündigen Arbeitszeit, die sich der Jahreszeit ent-
sprechend reduzieren soll, einen Stundenlohn von 60 Cts.,
Abschaffung des Standgeld; Zuschlag von 50 Prozent
für Ueberstunden, 10!) Proz. für Nacht- und Sonntags-

.arbeit; Abschaffung der Akkordarbeit und entsprechender
Zuschlag für auswärtige Arbeit. Die Bemühungen des

Einignngsamtes blieben erfolglos.
Der Gipserstreit i» Basel, der schon seit 14 Tagen

dauert, scheint in Sand zu verlaufen. Die Arbeitgeber
haben erklärt, nicht weiter unterhandeln zu können und
der staatliche Vermittler, Reg.-Rat Reese, hat daraufhin
die Vermittlungsversuche eingestellt. Die Zeitumstände
sind jetzt den Streiks nicht günstig. Wenn irgendwie
Erfolg in Aussicht stände, hätten auch schon die Maurer
zum Ausstand gegriffen. Allein die Erfahrungen des

letzten Jahres und die jetzige schlechte Zeit mahnen zur
Vorsicht.

^

Gegen den Hansschwamm und Manerfraß.
(Eingesandt.)

Unter den vielen Mitteln, die gegen den Haus- und
Mauerschwamm empfohlen werden, hat sich in ganz
besonders hervorragender Weise das „Avenarius-
Carbolineum" bewährt. Es liegt uns neben einer
Reihe Zeugnisse von Behörden und angesehenen Firmen
auch die Abbildung eines Brettstückes vor, das einem
an der Unterseite mit Anvenarius-Carbolinsum behan-
delten Fußboden entstammt, der vor 19 Jahren in
einem vom Schwamm stark verseuchten Hause gelegt
worden ist. Trotzdem blieb dieser Fußboden, wie nun-
mehr festgestellt wurde, während 19 Jahren vollständig
gesund. Der Wortlaut des betreffenden, notariell be-

glaubigten Attestes ist folgender:
Im Jahre 1884 mußte ich wegen starkem Schwamm meine

ganzen Fußböden erneuern lassen. Zur Vorsicht strich ich die
Dielen an der Unterseite und die Dielenlager mit „Avenarius-
Carbolineum".

Gestern, nach einem Zeitraum von 19 Jahren, ließ ich den
Fußboden in der Druckerei wegen Ausstellung eines Elektromotors
aufbrechen. Dabei stellte sich zu meiner wirklichen Bewunderung
heraus, daß die Dielen noch fast wie neu waren und vom Schwamm
keine Spur zeigten. Selbst der Anstrich an den Dielen war noch
erkennbar. Luftlöcher von der Außenmauer aus habe ich nicht.

Mein Haus ist 12 (zwölf) Meter vom Wasser (Mühlenteich)
entfernt. Die Fußböden liegen zeitweise tiefer als der Wasser-
spiegel des Mühlenteiches.

Das anhängende Brettstück ist ein Abschnitt der herausge-
rissenen Dielen.

^ Syke i. Hannover, 1. Oktober 1903.
Hch. Weiß.

(Folgt notarielle Beglaubigung.)
Bei Verwendung des Avenarius-Carbolineum gegen

den Hausschwamm ist darauf zu achten, daß das er-
griffene Holz von dem verstockten Material bis auf den

gesunden Teil gesäubert wird, worauf nach gehörigem
Lüften ein zweimaliger satter Anstrich mit erwärmtem
Avenarius-Carbolineum zu geben ist. Bei Anwendung
in Wohnräumen ist der Anstrich möglichst frühzeitig
vorzunehmen, damit eins ausreichende Lüftung vor
deren Ingebrauchnahme erfolgen kann und hiedurch eine

Belästigung der Bewohner durch den Geruch vermieden
bleibt.

Um dem Uebel des Schwammes direkt von Anfang
an vorzubeugen und dessen Auftreten überhaupt zu
verhüten, sollten die Herren Baumeister nicht unterlassen,
alle Balkenköpfe, Balken und Fußbodenlager und bei
feuchten und sumpfigen Terrainverhältnissen auch die

Fußböden von umen mit einem zweimaligen Carbolineum-
Anstrich zu versehen. Die sehr geringen Unkosten (per
Quadratmeter etwa 8 Cts.) machen sich durch die lang-
dauernde Wirkung bezüglich Holzkonservierung und Des-
infektion weitaus bezahlt.

Bei Bezügen ist stets auf den vollen Namen
Avenarius-Carbolineum zu achten, da unter der
entlehnten Bezeichnung „Carbolineum" laut zahlreichen
Gutachten minderwertige, höchst zweifelhafte Präparate
im Handel vorkommen. Jedem Originalfaß Avenarius-
Carbolineum wird ein die Echtheit bestätigendes Ur-
sprungszeugnis beigegeben.

Verschiedenes.
Vom Rickentumiel. Bei Kalt brunn streiken seit

Sonntag den 3. Juli, mittags, die Mineure und Hand-
langer des Tunnels, zirka 150 an der Zahl, während
noch etwa 300 Arbeiter aus den äußeren Arbeitsplätzen
in Aktivität sind. Die Forderungen der Streikenden
gehen hauptsächlich auf Einführung dreier Arbeitsschichten
(statt zwei) unter Beibehaltung des jetzigen Taglohnes
und Bewilligung einer dreitägigen Kündigungsfrist.
Montags fanden verschiedene Umzüge statt, bei denen
die rote Fahne nicht fehlte. Auch ist der den hiesigen
Arbeitern bekannte Führer Ferrari wieder erschienen.
Die Unternehmung erklärt, mit den Streikenden nicht
unterhandeln zu wollen; zuerst müßten die Leute die
Arbeit wieder aufnehmen und dann werde man mit
sich reden lassen. Die Arbeiter scheinen diesen Ver-
sprechungen keinen Glauben zu schenken und verlangen
vor Aufnahme der Arbeit gewisse Zusicherungen. Das
Unternehmen proklamierte kurz und bündig, „wer Diens-
tag morgens 6 Uhr die Arbeit nicht ausnimmt, ist ent-
lassen, kann sein Lohnguthaben einziehen und gehen".

NKss'îîz ^iàisesààtt, Wsnîsi'àui',
àsoiiinsiàiisn â VVsckstAtà in à m k. IVg^srmnimàus.
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@2 ^aben benit auch bie Steinbrecher unb SJiaurer
ber Unternehmung bie Slrbeit niebergelegt. Sie ber»

langen 10»Stunbentag unb 50 iRp. Stunbenloljn. die
deputation ber Streilenben lehrte bon einer Unter»
rebung mit §errn ißalaj, delegierter beg SSerwaltungg»
rates, unberridhteter Sadhe jurücf, nathbem biefer er»
fläcte, nur mit feinen Arbeitern unterhanbeln ju mollen.
der Söortführer unb ber Selretär ber hieftgen Arbeiter»
Drganifation finb aber ïeine Arbeiter beg Unternehmeng.
die Arbeiter befchloffen, ben Streif fortjufe|en unb
jogen in Drbnung mit ÜRufif, etwa 400 SRann ftarf,
gegen Ujnad). @g berbient ertofth»* jn werben, bah
fie entfcploffen ftnb, jegliche Slugfchreitungen ju ber»
meiben, Slltoljol nur mâfjig ju genießen unb auch mit
ber einpeimifchen S3ebölterung in gutem ginbernepmen
ju ftehen.

^Beleuchtung ber $eftf)iitte in St. ©aDcit. 3m Sin»

fcpluh an uitfere SJtitteiluug in Stummer 14 betreffenb
^Beleuchtung in ber geftpütte beg eibgenöffifchen
Scpüpenfeftes in ©t. ©aßen teilen mir noch wit, bah
bon ber 9Rideunium=Sicht»®efenfchaft in Hamburg bie

©eueralbertretung für bie Sdpweij |>errn

farl dufchauet itt .güricp übertragen roorben ift,
ber Sntereffeuteu mit fofteuboranfchtägen unb Sluf»
fchluherteilungen jeberjeit gerne gu diettften ftel)t.

diite dntuebelungêanlage befinbet fid; in ber fpeit»
unb ißflegeanftalt Äöniggfelben. @g ift eilt SDtotor, ber
ben Staunt burch fpineinpreffen bon manner trocfener
Suft entnebett.

Stur fcpötte Käufer will Saufaune haben, der ®e=

meinberat hat in bag Saureglement eine Seftimmung
aufgenommen, wonach ber Stabtrat bie Slugführung
eineg SaueS unterfagen fann, ber bem äftpetifchen @in=

S
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Verlangen Sie unsern

für 1132 ;

Spiegel, Spiegelglas, Gold-

leisten und Galleriestäbe.

bruct eines Quartiers fchaben ober bem Quartier foitft
nachteilig fein fönnte.

durnhaHenbaudaboë. die grattionggemeinbedabog»
fßlap hat einmütig für Srfteüung einer mobernen dum»
hade auf ber „S3ünba" gr. 35,000 bewilligt.

SBafferberforgung Sugano. die ©emeinbberfatnmluug
hat ben Stüdfauf beS SBafferwerfeS befchloffen, bag bis
jept bon einer Slftiengefellfchaft betrieben tourbe, die
Stabt befahlt 300 $r. für jebe Slftie im Stominalbetrag
bott 250 fjr.' unb übernimmt bag nunmehr eingehenbe
Qbligationenfapitat ber ©efedfchaft.

Steue Slluntiltiumfabrif „Société Italiana per la fab-
bricazione dell' allumino Romi' Unter biefer fjirtna
tourbe am 30. Suni eine ©efellfchaft gitr gabritation
bon Slluminium unb anberen ißrobuftett ber metal»«
lurgifchen Snbuftrie gegrünbet. Sie hat bie Slluminium»
lager bon Secce ite'SRarfi uttb einige daufenb ißferbe»
fräfte SBafferfraft im SBal ißercara angetauft. ©rüitbcr
finb bie dregbner S3anf, bie girtna Seer, Sottbheimer
& go. in graitffurt a. 93t. unb bie Società elettro-
chimica itt Stom. dag (Srunbfapital würbe borerft auf
1,8 SJtilliotien Sire feftgefe^t. dent SlufficptSrat gehören
an : • ,§err St. Sottbheimer, fÇranffurt a. 9Ut., fowie bie
ber dregbner S3attf napeftepenben Herren 23iermann
unb bott ©pepi, Safel; attherbem brei SJtitglieber ber
italienifcheu ©efetlfcpaft.

SUS wafferbihte Unterlage für fnnftlidje deiche unb
datpgärteit bringt bie Slauartifelfabrif SI. Siebel in
düffelborf»9tatp ein eigentümlicheg aug Slfphaltpappe
unb Sleiblech jufammengefeptcg SUfaterial in bett .fjanbel,
bag bie für fünftliche deiche unb dachgörten geforberte
boHtommene äßafferunburchläffigfett aufweift. @S befteht
aug jwei imprägnierten, ftarten Slfppaitwotlpappen, bie
mit einer, je nach ^em SkrmenbuttgSjmecf berfchieben
ftarfen (Sinlage reinen S3Ieiblecbg burch ißreffung 51t
einem ganjen bereinigt finb. dag S3let ift burch t>en

Slfphalt bor bem Slugriff beg Salts unb gemetttS ge=
fcpflfet, uttb bie Sfolierung wirb toefentlich billiger als
gleich ftarfeg reitteg SGßalgblei. Sünftlicpe deiche werben
nach SluSfleibung mit ber Slfphalt»S3Ieifthid)t nod; mit
einer 3 cm ftarfeu gementfrufte berfel;en, um fie gegen
äufjcre S3ef<häbtguugeu gtt fichertt. gür dachgärtett wirb
am beften gunäepft SlfcEje aufgefd;üttet, nicht Sanb. die
Slfdje wirb burchgefiebt unb in brei, jebeSmat gut ab»

juwaljettbeu ober feftjuftampfenben Sagen auf bag
dach gebracht; §u uitterft eine mehrere Eentimeter
ftarfe Sage feiner Slfche, battn itt einer Starte bott
etwa 6—10 cm bie grobe Slfche uttb barüber toieber
feine Slfche. Sluf biefer feftett unb bod; burchlaffigett
Unterlage werben bann bie SBege burch Slufbringung
einer etwa 2 cm hohen Schicht feinförnigen f iefeS uttb
bie fftafenplähe uttb IBlumettbcetc it. f. to. burch Sluf»
brittguttg einer §. S3. 10 cm hohen Schicht guten
SDtutterbobeng hergeftcHt. Slfche 1111b SJtutterbobeu bürfeu
natürlich nur in einer Starte aufgebracht werben, für
welche bie dadjfonftruttion berechnet ift.

die 3nf«mmetifteHung bon Slfphalt unb 33lei, beffen
SBafferbiditigteit Sahrhnuberte ober Sahrtaufettbe an»
hält, muh als fetjr jwedmähig bejeichnet werben.

Sleuer Slohrfdmeiber. ®itteu neuen. Sîohr» uttb
SBeHettfchiteiber bringt bie ÏSafchinenfabrit farl SftüKer,
Siegmar=ghemuih, auf beit 93îarft. derfelbe unterfdjeibet
fich baburd) bon ben gebräuchlichen, bah er feilte
Sdmeiberolle hat, foubern mit einem Slbftedjftaht in
einem gegen bag iRohr beweglichen Schlitten augge»
riiftet ift. dag SBerfjeug fräft aüeg SRaterial, auch
©uhrohre, ohne 9tad;fteHeu felbfttätig ab. dag Slbfräfen
geflieht ebenfo fdjnell unb babei leichter, alg eg mit
bem Slbioaljcu erreicht wirb uttb hinterläfjt feinen
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Es haben denn auch die Steinbrecher und Maurer
der Unternehmung die Arbeit niedergelegt. Sie ver-
langen 10-Stundentag und 50 Rp. Stundenlohn. Die
Deputation der Streikenden kehrte von einer Unter-
redung mit Herrn Palaz, Delegierter des Verwaltungs-
rates, unverrichteter Sache zurück, nachdem dieser er-
klärte, nur mit seinen Arbeitern unterhandeln zu wollen.
Der Wortführer und der Sekretär der hiesigen Arbeiter-
Organisation sind aber keine Arbeiter des Unternehmens.
Die Arbeiter beschlossen, den Streik fortzusetzen und
zogen in Ordnung mit Musik, etwa 400 Mann stark,
gegen Uznach. Es verdient erwähnt zu werden, daß
sie entschlossen sind, jegliche Ausschreitungen zu ver-
meiden, Alkohol nur mäßig zu genießen und auch mit
der einheimischen Bevölkerung in gutem Einvernehmen
zu stehen.

Beleuchtung der Festhütte in St. Gallen. Im An-
schluß an unsere Mitteilung in Nummer 14 betreffend
Beleuchtung in der Festhütte des eidgenössischen
Schützenfestes in St. Gallen teilen wir noch mit, daß
von der Millennium-Licht-Gesellschaft in Hamburg die

Generalvertretung für die Schweiz Herrn
Karl Duschan ek in Zürich übertragen worden ist,
der Interessenten mit Kostenvoranschlägen und Auf-
schlußerteilungen jederzeit gerne zu Diensten steht.

Eine Entnebelungsanlage befindet sich in der Heil-
und Pflegeanstalt Königsfelden. Es ist ein Motor, der
den Raum durch Hineinpressen von warmer trockener

Llift entnebelt.

Nnr schöne Häuser will Lausanne haben. Der Ge-
meinderat hat in das Baureglement eine Bestimmung
aufgenommen, wonach der Stadtrat die Ausführung
eines Baues untersagen kann, der dem ästhetischen Ein-
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druck eines Quartiers schaden oder dem Quartier sonst
nachteilig sein könnte.

Turnhallenbau Davos. Die Fraktionsgemeinde Davos-
Platz hat einmütig für Erstellung einer modernen Turn-
Halle auf der „Bünda" Fr. 55,000 bewilligt.

Wasserversorgung Lugano. Die Gemeindversammluug
hat den Rückkauf des Wasserwerkes beschlossen, das bis
jetzt von einer Aktiengesellschaft betrieben wurde. Die
Stadt bezahlt 300 Fr. für jede Aktie im Nominalbetrag
von 250 Fr. und übernimmt das nunmehr eingehende
Obligationenkapital der Gesellschaft.

Neue Alnmininmfabrik ,,8ooistà IWIigns per lg fgb-
briog?ions üell' giiumino kîomb Unter dieser Firma
wurde am 30. Juni eine Gesellschaft znr Fabrikation
von Aluminium und anderen Produkten der metal-,
lurgischen Industrie gegründet. Sie hat die Aluminium-
lager von Lecee ne'Marsi und einige Tausend Pferde-
kräfte Wasserkraft im Val Percara angekauft. Gründer
sind die Dresdner Bank, die Firma Beer, Sondheimer
ck Co. in Frankfurt a. M. und die Loeietà elottro-
elliinieu in Rom. Das Grundkapital wurde vorerst auf
1,8 Millionen Lire festgesetzt. Dem Aufsichtsrat gehören
an: Herr N. Sondheimer, Frankfurt u.M., sowie die
der Dresdner Bank nahestehenden Herreu Biermann
und von Speyr, Basel; außerdem drei Mitglieder der
italienischen Gesellschaft.

Als wasserdichte Unterlage für künstliche Teiche und
Dachgärten bringt die Bauartikelfabrik A. Siebel in
Düsseldorf-Rath ein eigentümliches aus Asphaltpappe
und Bleiblech zusammengesetztes Material in den Handel,
das die für künstliche Teiche und Dachgärten geforderte
vollkommene Wasierundnrchlässigkeit aufweist. Es besteht
aus zwei imprägnierten, starken Asphaltwollpappen, die
mit einer, je nach dem Verwendungszweck verschieden
starken Einlage reinen Bleiblechs durch Pressung zu
einem ganzen vereinigt sind. Das Blei ist durch den
Asphalt vor dem Angriff des Kalks und Zements ge-
schützt, und die Isolierung wird wesentlich billiger als
gleich starkes reines Walzblei. Künstliche Teiche werden
nach Auskleidung mit der Asphalt-Bleischicht noch mit
einer 3 ein starken Zementkruste versehen, um sie gegen
äußere Beschädigungen zu sichern. Für Dachgärten wird
am besten zunächst Asche aufgeschüttet, nicht Sand. Die
Asche wird durchgesiebt und in drei, jedesmal gut ab-
zuwalzenden oder festzustampfenden Lagen auf das
Dach gebracht; zu unterst eine mehrere Centimeter
starke Lage feiner Asche, dann in einer Stärke von
etwa 6—10 em die grobe Asche und darüber wieder
feine Asche. Auf dieser festen und doch durchlässigeil
Unterlage werden dann die Wege durch Aufbringung
einer etwa 2 em hohen Schicht feinkörnigen Kieses und
die Rasenplätze und Blumenbeete u. s. w. durch Auf-
briugung einer z. B. 10 em hohen Schicht guten
Mutterbodens hergestellt. Asche und Mutterboden dürfen
natürlich nur in einer Stärke aufgebracht werden, für
welche die Dachkvnstruktiou berechnet ist.

Die Zusammenstellung von Asphalt und Blei, dessen

Wasserdichtigkeit Jahrhunderte oder Jahrtausende an-
hält, muß als sehr zweckmäßig bezeichnet werden.

Neuer Rohrschneider. Einen neuen Rohr- und
Welleuschneider bringt die Maschinenfabrik Karl Müller,
Siegmar-Chemnitz, auf den Markt. Derselbe unterscheidet
sich dadurch von den gebräuchlichen, daß er keine

Schneiderolle hat, sondern mit einem Abstechstahl in
einem gegen das Rohr beweglichen Schlitten ausge-
rüstet ist. Das Werkzeug fräst alles Material, auch
Gußrohre, ohne Nachstellen selbsttätig ab. Das Abfräsen
geschieht ebenso schnell und dabei leichter, als es mit
dem Abwälzen erreicht wird und hinterläßt keinen
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Snnengrat, fu bag btc 9?ugrt,eitungen normal ausfallen
miiffen. @§ faint fein fRulft bcfdgäbigt werben. 55er

Slbftecgftagl fügt fitï) aEen Urirunbungen au, nimmt
ben ©pan nur fo ftarf, mie e§ bie 23elaftung ber
geber, bie ben Schlitten nacg oben brüdt, julagt. SDcr

2lbftecg[tagl ift bis auf einen fleinen SReft auf jebem
©cglcifftein boppelfeitig nacgfcgleifbar.

8äge§ SRôgreiitnetûH. häufig fommett in djemifdgen
Gabrilen Etiigren utib anbete ©crate jur Slnroenbung,
weldge auS ÉRefftng gefertigt finb unb fomogl gegen
cgemifdge (Sinmirfungen als gegen SDrucE miberftanbë»
fällig fein foHeit. ®ie giefiir bicnlidEjeit Regierungen
muffen auS bert reiuften SRaterialien angefertigt werben,
unb empfieglt eS fid), für bicfen Regierungen
bon ber tiacgftegenb angegebenen ^ufammenfeguug §it
bcrmcuben :

I II III IV
tupfer 80 70 66 60
3inf 20 30 34 40

üRr. 1 ift uad) bem ,,ÏRet.=2lrb." bie gauptfäcgltd) in
Gtngfcinb Oermeubcte ft'ompofition ; bie $urfcgriften II,
III, IV ftegen in beutfdjen Gabrilen in Sermenbung.

2)te befte SeleuigtiutBêart fur ba§ üluge gat ein
rufjtfdger Slrjt burdg ein merfmürbigeS SRittel feftjufteEen
berfudgt, inbem er bie ©rmübung beS SlugeS unter bem

(Sittflug öerfdgiebenec Ridgt quellen geprüft bat. @r ift
bon ber Slnnagme ausgegangen, bag ftdg bie Sdgäblidgfeit
beS RidgtS bemerfbar madgt in ber £>äufigteit ber 93e=

megungen ber Slugenliber. @r miü nämlidg, toie ber

„progrès ERébical" mitteilt, beobadgtet gaben, bag bie

$agl ber Sibberoegungen in einer beftimmten $eit
fo gröger ift, je ftärfer bie Slugen ermübet finb. 3m
Verlauf ber eigentlichen gorfdgungen gat er bann er*
mittelt, bag feine eigenen Säugen fteben ßibbewegungeu
in ber SDiinute unter ber SBirfung bon getoögnlidgem
Sferjenlidgt auSfügren, brei unter ber bon ©aSlidgt, unb
ettoaS weniger als jwei unter ber beS eleftrifdgen SidgtS.
SBenn bie ülnnagme beS ruffifdgen SlrgteS burdg genauere
wiffenfcgaftlidge SBerfudge igte Seftätigung finben würbe,
fo fäme man im ©egenfag ju ben bisgerigen Slufdgau*

ungen ju bem ©dglug, bag baS eleftrifdge ßicgt weniger
ermübenb für baS Säuge ift, als irgenb ein anbereS,
fogar als bas ber Sonne ober baS jerftreute ïbgeSlidgt.

SBeredjnung einer Sôufferïraft. lim ben SSJert einer
Söaffertraft ju ermitteln, bebarf man eines StücfdgenS
§olj als ©dgwimmer, meldgeS etwas befdgwert fein
fann, um unter ber Oberftödge ju bleiben unb jäglt bie
©efunben. 2Bie wollen annegmen, eS feien 20 Sefunben
üerftoffen bis ber ©dgwimmer am @nbe beS beifpielS*
weife auf 30 m abgemeffenen SSaffetlaufeS angeîommen
ift, fo ift bie ©efcgwinbigîeit in ber SRitte beS SBafferS
1,5 m unb bie burdgfcgnittlidge 7® ober 0,8 babon,
nämlidg 1,2 m, ba fidg baS SBaffer an ben Ufern lang»
famer bewegt als in ber äRitte. SBenn nun beim SluS»

flug bie ©reite beS SBafferlaufeS j. SB. 2 m unb bie
SSaffertiefe 0,5 m beträgt, fo ergiegt ber glug jc. per
©tunbe 1,2 m® SBaffer à 1000 kg 1200 kg. ®iefe
mit einer angenommenen ïiefe beS fÇallS bon 1,75 m
multiplijiert, ergeben 2100 ÜReterfilogramm, unb wenn
1 PS ju 75 SReterEilogramm geredgnet wirb, 28 PS.

(„Sraft unb Siegt".)

IU10 ber |îrnvtt» — btc
fragen.

370 a. ©ie fbmtte matt 2lbgang=Oel gut oerroenben ober
oerroerten? b. ©ie tonnte man ©mailpuloer oott Bifferblättern
mieber oerroenben?

371. 3" taufen gefudjt eine Decoupierfäge ober ©ifenbe»
ftanbteite baju. Offerten unter ©hiffre 3D 371 au bie ©ppeb.

372. ©er hätte gebrauchte, eoentueE neue Steffel sunt 2luf»
toärnten oott Slgpbalt absugeben, ebettfo ©iegfantten, Schöpfer,
SRührer unb ©inter für 2lëpl)altbearbeitung V Offerten unter ©hiffre
21 372 an bie ©ppebition.

373. 28er hätte einen noch gut erhaltenen ©ägemagen für
einfachen ©ang su oertaufen Offerten an 3. SSofibarb s- ®tühle,
©eett b. 2Binterthur.

374. 2Bo tonnte eine Heinere partie prima göhrenhols
besogen toerbett, 36 unb 60 mm, aftrein unb gans trotten Offerten
an ©ebr. 2Bent, med). Schreinerei, Staltbrunn.

375. 28er ift Lieferant oon efdjenen Stielen aller 2lrt unb
Sti toeldjeitt greife bei 2lbnahme oon mehreren taufenb ©tüct per
3afjr Offerten unter ©hiffre 2ü 375 an bie ©rpebition.

376. 3d) beabfidjtige, über meinem ca. 34 m breiten ©tau»
mehr an einem hoppelten ®ral)tfeil, toelcheS über bett 3'uk ge=

fpattnt merben foH, einen ©eütoagen ansubringen, in ber 2lbfidht,
bei £>od)toaffer bie ©taulaben, rceldje buret) höls^ue Streben
geftü^t finb unb burdj ben SCBafferbruct oon felbft umgetoorfett
merben foüen, oon biefem 28agen auS fdjneüer umtippen unb
eoentueE beim nachherigen 2luffteBeu nachhelfen su tbnnen. 2Bie
liege fid) biefer SCBagen unb überhaupt bie ganse ©adje tonftruieren
unb roer tonnte mit entfprechenben ®orfd)lägen bienen?

377. 2Beld)e gdma liefert gebämpfte buchene Saben oon
5 unb 6 cm Dicte unb im DJiinimum 32 cm SSreite in Sängen
oon 4,50, 5,50 unb 6 m, eoent. su roeld)em greife bei maggon»
meifen ©esügen V Offerten unter ©hiffre ff 377 bef. bie @jp.

378. 28ie oiel PS finb nötig sum ^Betriebe eines 600 Siter
haltenben 23utterfaffe§

379. ©0 finb Tabellen erhältlich mit 2lngabe ber oer»
fdjiebenen iKohrburdjmeffer bei betannter Dructhbhe unb befanntem
2Bafferquantum

380. ©ibt eä in ber ©djraeis ein ©efdjäft, metdjeS gans
tleine §olsfd)räubli mit runben glatten Stuopfli als Stopf liefert
Offerten oon 1000 ©tüct an fteigenb gefl. an 21. @ehrig=8ied)ti,
3ürid) IV.

381. ©er hätte eine gebrauchte ©afferpumpe, jebod) in
gans gutem 3uftanbe, für Straftbetrieb, für eine ©afd)füd)e ab»

Sugebeu ober toer liefert eoentueE neue? Offerten mit flreiS»
angabe gefl. an 3- ©tueter, Dredjëler, Siel.

382. ©ünfd)e Offerten über Sieferung oon tannenen Stift»
djen, auS 3*/s, 4 unb 5 mm biefem §oIse, 30x12x18 cm unb
25x12x16 cm, roh ober gehobelt, sufammen genagelt ober bloë
bie Srettdjeu. 3ol)teSbebarf je sirta 7000 ©tücf. Offerten unter
©hiffre ©. 382 an bie ©jpebition.

383. ©er liefert ©ertseuge für ^erneuter?
384. ©eiche 3irma liefert 20 bi§ 22 mm biete ©idjett»

parquetfriefe, roh? 2lntroort unter ©hiffre ©.384 an bie ©£p.
385. ©er ift Lieferant oon gemalten ülefilatten
386. Son ment tonnten oersinfte Sled)fireifeu (2lbfäüe)

oon 0,5 bi§ 0,6 mm Dicte, sdto 106 biê 250 mm Streite unb
nicht unter 300 mm Sänge biEigft besogen merben?

387. ©er ift ßieferant oon Deerftricten für Sßacfungen, fo»
roie oon £canf Offerten unter ©hiffre © 387 bef. bie ©pp.

388. ©eiche 9Jlafd)inenfabrit oerfertigt tleine ßaitbroals»
mafdjinen, refp. Süedjioalsen su oerfchiebenen f^affonen Stledjoer»
tleibungen S" Stausmeden? Offerten unter ©hiffre 3 3^8 an bie
©ppebition.

389. ©er hätte smei gute ©öppel, neu ober gebraucht,
biüig abzugeben? Offerten mit SSefdjreibung unb Slngabe ber
©ebraudjsseit unb beS ißreifeS an 2llb. $ug, med), ©chmiebe,
SJlafdpoanben (ßüridj).

39«. (Sitte Staufommiffion fdjreibt einen Sleubau sur öffent»
lidjen Sfonturrens auS unb befd)liegt felbft, ben Stau an benjenigen
SU oergeben, ber ba§ tleinfte Slngebot einreiche. Die Offerten
gehen ein unb biejenige eineS oon ber Stautommiffion beoorsugten
Unternehmerê ift nidjt bie biEigfte, er roirb oeranlagt, feine Offerte
Su rebusieren, mag auch gefdjiegt, unb bie Slrbeit roirb ihm su»
gefd)lagen. 3Ü eine foldje ßanblung erlaubt unb ift berjenige,
ber baë tleinfte Slngebot eingereicht, burd) bte ©efege in feiner
©eife gefdjüht unb tann er teinen ©djabenerfag oerlangen?

391. ©er tann eine Slbreffe angeben, too man tleine Spiral»
febertt anfertigen laffen tann unb tleine @cl)lüffel für ßaitbfoffer»
fd)Iöffer

392. ©er liefert folibe, leiftungSfähige hbbraulifdje ©ibber
oon einfachem ©pftem unb roer fann über ©ibberanlagen grünb»
lidje S3elehruttg unb prattifche Anleitung geben

393. ©er liefert trodeneë, faubereë Slhornhols, 27—30 mm,
fdjöne, roeige ©are, unb su roeldjem greife per Offerten
unter 2tr. 393 an bie ©jpebition.

394. ©er liefert SBlechbachfenfter 3tr. 45/60 Offerten an
3- ©d)ürd), Dadjbedermeifter, §orro bei Susern.

395. ©er liefert Dadjlatten 25/50, ooEfantige, gefunbe
©are, unb su welchem ißreig? Offerten an 3- @<hürd), ®ad)=
bedermeifter, $orro bei Susern.

396 a. ©er beforgt bag Slbbrehen oon S3iEarb»Sîugeln
b. ©er hat eine gut erhaltene Sid)t»Di)namo abzugeben ober roer
liefert neue, bireft mit Durbine oerbunben, sur ^Beleuchtung einer
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Jnnengrot, so daß die Rohrleitungen normal ausfallen
müssen. Es kann kein Rohr beschädigt werden. Der
Abstechstahl fügt sich allen Unrnndungen an, nimmt
den Span nur so stark, wie es die Belastung der
Feder, die den Schlitten nach oben drückt, zuläßt. Der
Abstechstahl ist bis auf einen kleinen Rest auf jedem
Schleifstein doppelseitig nachschleifbar.

Zähes Röhrenmetall. Häufig kommen in chemischen

Fabriken Röhren und andere Geräte zur Anwendung,
welche aus Messing gefertigt sind und sowohl gegen
chemische Einwirkungen als gegen Druck understands-
sähig sein sollen. Die hiefür dienlichen Legierungen
müssen aus den reinsten Materialien angefertigt werden,
und empfiehlt es sich, für diesen Zweck Legierungen
von der nachstehend angegebenen Zusammensetzung zu
verwenden:

I II III IV
Kupfer 80 70 66 60
Zink 20 30 34 40

Nr. I ist nach dem „Met.-Arb." die hauptsächlich iu
England verwendete Komposition; die Vorschriften II,
III, IV stehen in deutschen Fabriken in Verwendung.

Die beste Beleuchtungsart für das Auge hat ein
russischer Arzt durch ein merkwürdiges Mittel festzustellen
versucht, indem er die Ermüdung des Auges unter dem

Einfluß verschiedener Lichtquellen geprüft hat. Er ist
von der Annahme ausgegangen, daß sich die Schädlichkeit
des Lichts bemerkbar macht in der Häufigkeit der Be-
wegungen der Augenlider. Er will nämlich, wie der

„Progrès Médical" mitteilt, beobachtet haben, daß die

Zahl der Lidbewegungen in einer bestimmten Zeit um
so größer ist, je stärker die Augen ermüdet sind. Im
Verlauf der eigentlichen Forschungen hat er dann er-
mittelt, daß seine eigenen Augen sieben Lidbewegungen
in der Minute unter der Wirkung von gewöhnlichem
Kerzenlicht ausführen, drei unter der von Gaslicht, und
etwas weniger als zwei unter der des elektrischen Lichts.
Wenn die Annahme des russischen Arztes durch genauere
wissenschaftliche Versuche ihre Bestätigung finden würde,
so käme man im Gegensatz zu den bisherigen Anschau-
ungen zu dem Schluß, daß das elektrische Licht weniger
ermüdend für das Auge ist, als irgend ein anderes,
sogar als das der Sonne oder das zerstreute Tàgeêlicht.

Berechnung einer Wasserkraft. Um den Wert einer
Wasserkraft zu ermitteln, bedarf man eines Stückchens
Holz als Schwimmer, welches etwas beschwert sein
kann, um unter der Oberfläche zu bleiben und zählt die
Sekunden. Wie wollen annehmen, es seien 20 Sekunden
verflossen bis der Schwimmer am Ende des beispiels-
weise auf 30 m abgemessenen Wasserlauses angekommen
ist, so ist die Geschwindigkeit in der Mitte des Wassers
1,5 m und die durchschnittliche oder 0,8 davon,
nämlich 1,2 m, da sich das Wasser an den Ufern lang-
samer bewegt als in der Mitte. Wenn nun beim Aus-
fluß die Breite des Wasserlaufes z. B. 2 m und die
Wassertiese 0,5 m beträgt, so ergießt der Fluß :c. per
Stunde 1,2 Wasser à 1000 1200 KZ. Diese
mit einer angenommenen Tiefe des Falls von 1,75 m
multipliziert, ergeben 2100 Meterkilogramm, und wenn
1 zu 75 Meterkilogramm gerechnet wird, 28 ?8.

(„Kraft und Licht".)

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

370 s. Wie könnte man Abgang-Oel gut verwenden oder
verwerten? d Wie könnte man Emailpulver von Zifferblättern
wieder verwenden?

371 Zu kaufen gesucht eine Decoupiersäge oder Eisenbe-
standteile dazu. Offerten unter Chiffre V37I an die Exped.

372. Wer hätte gebrauchte, eventuell neue Kessel zum Auf-
wärmen von Asphalt abzugeben, ebenso Gießkannen, Schöpfer,
Rührer und Eimer für Asphaltbearbeitung? Offerten unter Chiffre
A 372 an die Expedition.

373. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Sägewagen für
einfachen Gang zu verkaufen? Offerten an I. Boßhard z. Mühle,
Seen b. Winterthur.

374. Wo könnte eine kleinere Partie prima Föhrenholz
bezogen werden, 36 und 60 mm, astrein und ganz trocken? Offerten
an Gebr. Wenk, mech. Schreinerei, Kaltbrunn.

375. Wer ist Lieferant von eschenen Stielen aller Art und
zu welchem Preise bei Abnahme von mehreren tausend Stück per
Jahr? Offerten unter Chiffre M 375 an die Expedition.

376. Ich beabsichtige, über meinem ca. 34 m breiten Stau-
wehr an einem doppelten Drahtseil, welches über den Fluß ge-
spannt werden soll, einen Seilwagen anzubringen, in der Absicht,
bei Hochwasser die Stauladen, welche durch hölzerne Streben
gestützt sind und durch den Wafferdruck von selbst umgeworfen
werden sollen, von diesem Wagen aus schneller umkippen und
eventuell beim nachherigen Aufstellen nachhelfen zu können. Wie
ließe sich dieser Wagen und überhaupt die ganze Sache konstruieren
und wer könnte mit entsprechenden Vorschlägen dienen?

377. Welche Firma liefert gedämpfte buchene Laden von
5 und 6 cm Dicke und im Minimum 32 cm Breite in Längen
von 4,50, 5,5V und 6 m, event, zu welchem Preise bei waggon-
weisen Bezügen Offerten unter Chiffre F 377 bes. die Exp.

378. Wie viel ?8 sind nötig zum Betriebe eines 6VV Liter
haltenden Butterfasses?

370 Wo sind Tabellen erhältlich mit Angabe der ver-
schiedenen Rohrdurchmesser bei bekannter Druckhöhe und bekanntem
Wasserquantum?

380. Gibt es in der Schweiz ein Geschäft, welches ganz
kleine Holzschräubli mit runden glatten Knöpfli als Kopf liefert?
Offerten von 1VVV Stück an steigend gefl. an A. Gehrig-Liechti,
Zürich IV.

381. Wer hätte eine gebrauchte Wasserpumpe, jedoch in
ganz gutem Zustande, für Kraftbetrieb, für eine Waschküche ab-
zugeben oder wer liefert eventuell neue? Offerten mit Preis-
angabe gefl. an I. Stucker, Drechsler, Viel.

382. Wünsche Offerten über Lieferung von tannenen Kist-
chen, aus 3'/2, 4 und 5 mm dickem Holze, 30x12x18 cm und
25x12x16 em, roh oder gehobelt, zusammen genagelt oder blos
die Brettchen. Jahresbedars je zirka 7000 Stück. Offerten unter
Chiffre W. 382 an die Expedition.

383. Wer liefert Werkzeuge für Zementer?
384. Welche Firma liefert 20 bis 22 mm dicke Eichen-

parquetfriese, roh? Antwort unter Chiffre E. 384 an die Exp.
385. Wer ist Lieferant von gemalten Meßlatten?
380. Bon wem könnten verzinkte Blechstreifen (Abfälle)

von 0,5 bis 0,6 mm Dicke, zirka 100 bis 250 mm Breite und
nicht unter 300 mm Länge billigst bezogen werden?

387. Wer ist Lieferant von Teerstricken für Packungen, so-
wie von Hanf? Offerten unter Chiffre S 387 bes. die Exp.

388. Welche Maschinenfabrik verfertigt kleine Handwalz-
Maschinen, resp. Blechwalzen zu verschiedenen Fassonen Blechver-
kleidungen zu Bauzwecken? Offerten unter Chiffre F 388 an die
Expedition.

380. Wer hätte zwei gute Göppel, neu oder gebraucht,
billig abzugeben? Offerten mit Beschreibung unh Angabe der
Gebrauchszeit und des Preises an Alb. Hug, mech. Schmiede,
Maschwanden (Zürich).

300. Eine Baukommission schreibt einen Neubau zur öffent-
lichen Konkurrenz aus und beschließt selbst, den Bau an denjenigen
zu vergeben, der das kleinste Angebot einreiche. Die Offerten
gehen ein und diejenige eines von der Baukommission bevorzugten
Unternehmers ist nicht die billigste, er wird veranlaßt, seine Offerte
zu reduzieren, was auch geschieht, und die Arbeit wird ihm zu-
geschlagen. Ist eine solche Handlung erlaubt und ist derjenige,
der das kleinste Angebot eingereicht, durch die Gesetze in keiner
Weise geschützt und kann er keinen Schadenersatz verlangen?

301. Wer kann eine Adresse angeben, wo man kleine Spiral-
federn anfertigen lassen kann und kleine Schlüssel für Handkoffer-
schlösser?

302. Wer liefert solide, leistungsfähige hydraulische Widder
von einfachem System und wer kann über Widderanlagen gründ-
liche Belehrung und praktische Anleitung geben?

303. Wer liefert trockenes, sauberes Ahornholz, 27—30 mm,
schöne, weiße Ware, und zu welchem Preise per m^ Offerten
unter Nr. 393 an die Expedition.

304. Wer liefert Blechdachfenster Nr. 45/60 Offerten an
I. Schürch, Dachdeckernleister, Horw bei Luzern.

305. Wer liefert Dachlatten 25/50, vollkantige, gesunde
Ware, und zu welchem Preis? Offerten an I. Schürch, Dach-
deckermeister, Horw bei Luzern.

300 s. Wer besorgt das Abdrehen von Billard-Kugeln?
d. Wer hat eine gut erhaltene Licht-Dynamo abzugeben oder wer
liefert neue, direkt mit Turbine verbunden, zur Beleuchtung einer
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